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Gründe, warum Sie es sich lohnt bei der Caritas Sammlung 
zu spenden. 
 

Macht es noch Sinn für die Caritas zu sammeln und für ihre Arbeit um 
Spenden zu bitten? 
 

Haben wir als katholische Kirche ohnehin nicht genug Geld? Erhalten wir denn nicht 
Geld vom Bezirk, den Kommunen und Pflegekassen? Wir alle kennen diese Fragen - 
zur Genüge und nicht zum ersten Mal. Was sollen wir antworten? 
 
Ja, wir sind als Kirche nicht arm, aber gerade deshalb sind wir in der Lage, wie keine 
andere Kirche in der Welt, Menschen bei uns und in der ganzen Welt zu helfen. Ja, 
wir erhalten als Caritas Geld von der öffentlichen Hand für Dienstleistungen und 
Hilfen, die wir im Auftrag der öffentlichen Hand ausüben - wie übrigens jeder andere 
Wohlfahrtsverband auch. Aber dieses Geld reicht nicht aus, denn wir müssen 
durchschnittlich zehn bis 15 Prozent zuschießen. 

Was passiert mit dem Geld? 

Die Gelder aus der Sammlungswoche, die in der Diözese Passau jeweils mit der 
Kirchenkollekte beginnt, verbleiben voll und ganz in der eigenen Diözese und 

kommen damit wiederum der Bevölkerung zugute. 

40 % aus der jeweiligen Sammlung verbleiben bei den einzelnen Pfarreien. 

60 % aus der Sammlung erhält der Caritasverband für die Diözese Passau. 

Wofür werden die Spenden der Caritas-Sammlung verwendet? 

• Individuelle Hilfen für in Not geratene Menschen in den Pfarrgemeinden. Die 
Entscheidung über die Verwendung wird vor Ort durch den Caritasverein 
oder die Pfarrei getroffen. 

• Die vielfältigen Aufgaben der Caritas in den Pfarrgemeinden vor Ort. 

• Kinder und Jugendliche, die alleine nicht zurechtkommen. 

• Familien, die Beratung brauchen, damit sie ihr Leben in die Hand nehmen 
können. 

Müssen wir sammeln? 

Die Antwort können Sie sich selbst geben: Haben Sie in Ihrer Pfarrei genügend Geld, 
armen, alten und kranken Menschen, Familien schnell und direkt aus einer sozialen 
Notsituation zu helfen? Ich meine, keine unserer Pfarreien hat dieses Geld. Auch wir 
als Caritasverband haben kein übriges Geld, das wir horten könnten. Wir sind und 
bleiben deshalb aufeinander angewiesen, von Christ zu Christ, von Mensch zu 
Mensch. 
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Pfarrverband Ilzstadt  
Pfarrfest zum Erntedank in St. Michael  
Wir laden alle aus dem Pfarrverband sehr herzlich ein zum 

Erntedankfest und zum Pfarrfest am Sonntag, 27.09.2026.  

Wir wollen mit diesem Fest das Miteinander und die Gemeinschaft 

stärken und fröhliche Begegnungen ermöglichen.   

Beginn ist um 9.30 Uhr mit dem Familiengottesdienst zum 

Erntedank, anschl. Frühschoppen, Mittagessen, Kaffee & Kuchen. 

Wir laden Sie herzlich dazu ein! 
 

 

Erntedank und Familiengottesdienst in St. Georg 
am Sonntag, 04.10.2026 

Im Anschluss organisieren die Ministranten einen Kuchenverkauf 

und das Familiengottesdienstteam lädt die Kinder zur Bastelstation 

ein. 
 

 

 

Firmung 2027 
In der Diözese Passau wurde bekanntlich das Firmalter erhöht, der 

Empfang des Sakramentes der Firmung ist nun mit 16 Jahren 

möglich. Das heißt, dass im Jahr 2027 alle Jugendlichen, die im Jahr 

2011 oder früher geboren sind, dieses Sakrament empfangen 

können. Der genaue Firmtermin ist noch nicht festgelegt, 

voraussichtlich ist die Firmung an einem Samstag im Juni oder Juli. 

Die Vorbereitung auf die Firmung beginnt im neuen Schuljahr. Die 

Treffen werden zeitlich so gestaltet, dass sie sich mit Schule oder 

Ausbildung gut vereinbaren lassen.  

Wenn Du also Interesse hast, laden wir dich herzlich ein zum 

Infoabend zur Firmvorbereitung  

am Donnerstag, 15. Oktober 2026, um 19.00 Uhr  

im Pfarrheim St. Konrad/Hacklberg, Schulstr. 45, Passau.  

Da erfährst Du, welche Aktionen und Veranstaltungen Du zur 

Vorbereitung auf die Firmung im Laufe des Jahres besuchen kannst. 
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Gottesdienstordnung 

Samstag, 26.09.  Hl. Kosmas u. Hl. Damian u. Sel. Kaspar Stanggassinger  

- Caritasherbstsammlung 
 18:00 Uhr Hals - Gottesdienst  
       

Sonntag, 27.09.  26. SONNTAG IM JAHRESKREIS - 
Caritasherbstsammlung 

 9:30 Uhr Grubweg - Familiengottesdienst - Pfarrfest 
Für die verstorbenen und lebenden Gläubigen des 
Pfarrverbands  

      

Mittwoch, 30.09.  Hl. Hieronymus, Priester, Kirchenlehrer  
 18:30 Uhr Hals/St. Achatius - Gottesdienst  
        

Samstag, 03.10.  Samstag der 26. Woche im Jahreskreis  
 18:00 Uhr Ilzstadt/Pfarrheim - Gottesdienst  
          

Sonntag, 04.10.  27. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
 9:30 Uhr Grubweg - Gottesdienst  
 9:30 Uhr Hals - Familiengottesdienst - Erntedank  
  Für die verstorbenen und lebenden Gläubigen des 

Pfarrverbands 
      

Dienstag, 06.10.  Hl. Bruno, Mönch, Einsiedler, Ordensgründer  
 18:00 Uhr Grubweg/Kapelle Zieglreuth - Gottesdienst  
    

Mittwoch, 07.10.  Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz  
 16:00 Uhr Ilzstadt/Pfarrheim - Anbetung  
 18:00 Uhr Ilzstadt/Pfarrheim – Gottesdienst 
    

Samstag, 10.10.  Samstag der 27. Woche im Jahreskreis  
 18:00 Uhr Hals - Gottesdienst  
      

Sonntag, 11.10.  28. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
 9:30 Uhr Grubweg - Gottesdienst  
 9:30 Uhr Ilzstadt - Familiengottesdienst u. Erntedank 
  Für die verstorbenen und lebenden Gläubigen des 

Pfarrverbands 
  

Dienstag, 13.10.  Dienstag der 28. Woche im Jahreskreis  
 16:00 Uhr Grubweg/Rosenium - Gottesdienst  
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Mittwoch, 14.10.  Hl. Kallistus I., Papst, Märtyrer  
 18:30 Uhr Hals/St. Achatius - Gottesdienst  

  

Samstag, 17.10.  Hl. Ignatius v. Antiochien, Bischof, Märtyrer  
 18:00 Uhr Ilzstadt/Pfarrheim - Gottesdienst  

     

Sonntag, 18.10.  Jahrestag der Weihe der eigenen Kirche  
 9:30 Uhr Hals - Gottesdienst  
 9:30 Uhr Grubweg - Pfarrgottesdienst  
  Für die verstorbenen und lebenden Gläubigen des 

Pfarrverbands 

   

Mittwoch, 21.10.  Hl. Ursula u. Gefährtinnen, Märtyrinnen in Köln  
 18:00 Uhr Ilzstadt/Pfarrheim - Gottesdienst  

    
Samstag, 24.10.  Hl. Antonius Maria Claret, Bischof, Ordensgründer  

- Sammlung für die Weltmission 
 18:00 Uhr Hals - Gottesdienst  

    
Sonntag, 25.10.  30. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

  Sammlung für die Weltmission 
 9:30 Uhr Grubweg - Gottesdienst  
 9:30 Uhr Ilzstadt – Pfarrgottesdienst 
  Für die verstorbenen und lebenden Gläubigen des 

Pfarrverbands 

    

Mittwoch, 28.10.  Hl. Simon u. Hl. Judas Thaddäus, Apostel  
 18:30 Uhr Hals - Gottesdienst  
   

Sonntag, 01.11.  HOCHFEST ALLERHEILIGEN  
 9:30 Uhr Grubweg - Pfarrgottesdienst 
  Für die verstorbenen und lebenden Gläubigen des 

Pfarrverbands  
 14:00 Uhr Grubweg/Friedhof - Andacht und Gräbersegnung  
 14:00 Uhr Hals/St. Achatius - Gottesdienst St. Achatius, anschl. 

Gräbersegnung  
 14:00 Uhr Ilzstadt - Gottesdienst in der Pfarrkirche, anschl. 

Gräbersegnung  

   

Montag, 02.11.  Allerseelen Priesterausbildung in Osteuropa 
 18:00 Uhr Ilzstadt/Pfarrheim - Gottesdienst für den Pfarrverband 
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Mittwoch, 04.11.  Hl. Karl Borromäus, Bischof v. Mailand  

 16:00 Uhr Ilzstadt/Pfarrheim - Anbetung  
 18:00 Uhr Ilzstadt/Pfarrheim - Gottesdienst  

 
Samstag, 07.11.  Hl. Wilibrord, Bischof v. Utrecht, Glaubensbote  
 18:30 Uhr Hals – Gottesdienst, Hubertusfeier des Jagdschutzvereins  

   

Sonntag, 08.11.  32. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
 9:30 Uhr Grubweg - Pfarrgottesdienst  
  Für die verstorbenen und lebenden Gläubigen des 

Pfarrverbands  
  9:30 Uhr Ilzstadt - Gottesdienst  

 

Dienstag, 10.11.  Hl. Leo der Große, Papst, Kirchenlehrer  
 16:00 Uhr Grubweg/Rosenium - Gottesdienst  

 
Mittwoch, 11.11.  Hl. Martin, Bischof v. Tours  
 18:30 Uhr Hals - Gottesdienst  

 

Samstag, 14.11.  Samstag der 32. Woche im Jahreskreis  
 15:00 Uhr Grubweg/Friedhof - Volkstrauertag  
 18:00 Uhr Hals - Gottesdienst - Volkstrauertag  
 19:00 Uhr Ilzstadt - Der Konzertchor ProvoCantus lädt herzlich zu 

seinem A-cappella-Konzert „Klangwelten“ in die  
  St. Bartholomäus Kirche ein.  

 
Sonntag, 15.11.  33. SONNTAG IM JAHRESKREIS –  

  Sammlung für das Bonifatiuswerk (Diaspora-Opfertag) 
 9:30 Uhr Ilzstadt - Pfarrgottesdienst - Volkstrauertag, anschl. 

Gedenken am Kriegerdenkmal 
  Für die verstorbenen und lebenden Gläubigen des 

Pfarrverbands 
 9:30 Uhr Grubweg - Gottesdienst  
 
 

Herzliche Einladung zu den Rosenkranzgebeten in Hals, 

jeweils um 17.30 Uhr vor den Samstagsgottesdiensten. 
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Anbetung 
Herzliche Einladung zur eucharistischen Anbetung  

jeden Freitag von 08.00–09.00 Uhr und vor dem ersten 

Abendgottesdienst im Monat von 16.00-18.00 Uhr in der 

Christophorus-Kapelle (Prinz-Eugen-Str. 1). 
 

Nächste Termine: 07.10.2026 u. 04.11.2026 
 

 
Wöchentlicher Rosenkranz für geistliche Berufungen 
„Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter. Bittet also den 

Herrn der Ernte, Arbeiter für seine Ernte auszusenden!“ 

Wer sich von dieser Einladung zum Gebet angesprochen fühlt, soll 

kommen!! – Jeden Donnerstag um 19 Uhr beten wir in der 

Christophoruskapelle Pfarrheim St. Bartholomäus den Rosenkranz.  

Insbesondere beten wir für Priester- und Ordensberufungen, sowie 

für pastorale Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen!  

Der wöchentliche Rosenkranz findet nur außerhalb der Ferien 

statt! 

 

 

Abgabe der Informationen und letzter Termin zur 
Annahme von Intentionen 
 

für den nächsten Pfarrbrief: 27.10.2026 
 

Aus unseren Pfarrgemeinden: 
 

 

Tauftermine (Sa, 15.00 Uhr u. So, 11.00 Uhr) 
Samstag, 10.10. 

Sonntag, 11.10. 

Samstag, 07.11. 

Sonntag, 08.11. 

Samstag,12.12. 

Sonntag, 13.12. 

 

 

Informationen aus dem Pfarrverbandsbüro 
Prinz-Eugen-Str. 1, 94034 Passau  

Telefonnummer: 0851/966150-0 
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Öffnungszeiten Pfarrverbandsbüro 
Montag     09 - 12 Uhr 

Dienstag 10 – 13 Uhr 

Mittwoch 12.30 – 15 Uhr 

Freitag  10 - 14 Uhr 
 
 

Änderung - Öffnungszeiten: 
Mittwoch, 14.10., wegen Schulung geschlossen! 

 

Pfarrei St. Bartholomäus 
E-Mail: Ilzstadt@bistum-passau.de 

Homepage: http://www.pfarrverband-ilzstadt-grubweg.de 

IBAN: DE10 7405 0000 0000 1804 97 BIC: BYLADEM1PAS 
 
 

Pfarrei St. Michael  
E-Mail: pfarramt.grubweg@bistum-passau.de 

Homepage: http://www.pfarrverband-ilzstadt-grubweg.de 

IBAN: DE59 7409 0000 0004 0302 06   BIC: GENODEF1PA1 

IBAN: DE60 7509 0300 0004 3335 86   BIC: GENODEF1M05 
 
 

Pfarrei St. Georg 
E-Mail: pfarramt.passau.hals@bistum-passau.de 

Homepage: http://www.pfarrverband-ilzstadt-grubweg.de 

IBAN: DE91 7405 0000 0000 0040 51 BIC: BYLADEM1PA1 

 
 

Impressum Pfarrbrief des Pfarrverbandes Ilzstadt 

Herausgeber Pfarrer Martin Prellinger,  
Redaktion Pfarrer Martin Prellinger  
Anschrift der Redaktion  
Pfarrverband Ilzstadt, Prinz-Eugen-Str. 1, 94034 Passau 
Auflage 550 Exemplare 
Haftungsausschluss Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die 
Meinung des Herausgebers oder der Redaktion wieder. Der Pfarrbrief erscheint 7 x 
pro Jahr und wird z. T. per Mail versandt. Für unverlangt eingesandte Texte, Grafiken 
oder Fotos übernehmen wir keine Gewähr. 
Urheberrecht: Sämtliche in diesem Pfarrbrief veröffentlichten Inhalte sind 
urheberrechtlich oder durch sonstige Rechte geschützt. Ohne vorherige schriftliche 
Zustimmung sind Nutzungen, Vervielfältigungen oder anderweitige 
Veröffentlichungen der Inhalte insgesamt oder in Teilen unzulässig. Die Zustimmung 
zur Nutzung kann bei den Rechteinhabern erbeten werden. 
 

mailto:Ilzstadt@bistum-passau.de
http://www.pfarrverband-ilzstadt-grubweg.de/
mailto:Ilzstadt@bistum-passau.de
http://www.pfarrverband-ilzstadt-grubweg.de/
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Hoffnungszeichen 
 
einsam 
etwas verloren 
auch ein bisschen zerzaust 
steht sie da 
die Sonnenblume 
auf dem abgeernteten Feld 
die Wurzel fest in der Erde 

hat sie dem Regen und den Stürmen der letzten 
Tage standgehalten 
das Gesicht 
immer wieder 
der Sonne zugewandt 
für mich ist diese Sonnenblume 
ein Hoffnungszeichen 

für mein Leben 
eine Einladung 
mich immer wieder 
auf Gott hin auszurichten 
mich fest zu verwurzeln 
umso 
stand zu halten 
den Stürmen dieser Zeit 

 
Ulrike Groß, September 2024, www.spurensuche.info,  
In: Pfarrbriefservice.de 

 

https://www.spurensuche.info/personnel/ulrike-gross/


10 

 

 

 

 

Seniorenclub 
 

Ihr Bewirtungsteam lädt Sie sehr herzlich zu 

folgenden Treffen – wie immer an einem Dienstag ab 

14.00 Uhr – im Pfarrheim St. Bartholomäus  

Prinz-Eugen-Str. 1.  
 

Unsere nächsten Treffen: 
 

29.09.  Freuen Sie sich auf ein paar fröhliche Stunden im 

Seniorenclub mit Geschichten zum Herbst, erzählt von Ihrem 

Seniorenclub Team. 
 

13.10. Die Chefin der Wasserwacht Hals, Frau Stogel, informiert 

über die Aufgaben der Wasserwacht, ihre Geschichte, die 

Jugendarbeit sowie über den Katastropheneinsatz. 
 

27.10.  Wichtige Informationen zur richtigen 

Medikamenteneinnahme, Dosierungs-, Anwendungs- und 

Darreichungsformen und Lagerung der Medikamente erhalten Sie 

von der Apothekerin Frau Sabine Hahne-Wehe von der 

„Blauen Apotheke“. 

Des Weiteren werden Sie informiert über pharmazeutische 

Dienstleistungen der Apotheke, wie Medikamentencheck zur 

Vermeidung von Wechselwirkungen, Impfungen usw. 
 

10.11. Gedenkgottesdienst für die verstorbenen Mitglieder. 

Anschließend gemütliches Beisammensein. 

  
  

Einladung zum Bibelgespräch 

Möchten Sie sich gerne auf einfache Weise sich mit anderen darüber 

austauschen, welche Gedanken und Empfindungen ein Bibeltext in 

Ihnen auslöst? Dann sind Sie herzlich eingeladen zum wöchentlichen 

Bibelgespräch im Pfarrheim St. Bartholomäus, Prinz-Eugen-Str. 1, 

jeden Freitag um 19.00 Uhr, Treffpunkt Christophorus-Kapelle. 

Kommen Sie einfach vorbei, bringen Sie ihre Bibel und Gedanken 

mit. Als Bibelstelle nehmen wir das Evangelium des folgenden 

Sonntags und wenden die Methode des Bibelteilens an.  

Wir freuen uns auf ihr Kommen.  
 

Der Bibelkreis findet nur außerhalb der Ferien statt! 

Kontakt bei Fragen: Roswitha Krieger, 0157/56560774 
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Glaubens-Gesprächs-Abend 
 

Am Freitag, den 30.10., um 19 Uhr findet der nächste Glaubens-

Gesprächs-Abend im Pfarrheim Ilzstadt statt. 

 

 
 

Zweiter Grubweger Damenbasar am  
Samstag, 24. Oktober 2026, im Pfarrheim St. Bartholomäus: 
 
Zeit für frischen Wind im Kleiderschrank! 
 

Wir laden euch herzlich zu unseren Grubweger Damenbasar in 
gemütlicher Atmosphäre ein.  

Für Verkauf von Kleidung, Schuhe, Accessoires, Dekoartikel 
sozusagen alles was das Frauenherz begehrt.  

Der Verkauf findet von 18:00 bis 21:00 Uhr statt.   
 
Entspanntes stöbern, probieren und beisammen sein mit 

Fingerfood und Cocktails.  
Der Erlös aus Tischmiete und Verpflegung wird einem 

gemeinnützigen Zweck gespendet. 
Standgebühr 10 Euro (inkl. 1 Tisch zwei Stühle und Platz für 
selbst mitgebrachten Kleiderständer). 

 
Anmeldung ab 14 Oktober 2026 (ab 9:00 Uhr)  

unter 0176-46632220 bei Gaby Kopfinger. 
 
Eure Grubweger Mama´s 
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Die Urlaubszeit ist für viele schon vorbei und der Alltag hat wieder begonnen. 

Nehmen Sie sich bewusst eine kleine Auszeit und gönnen Sie sich zur Entspannung 

eine kleine Lektüre. Wir empfehlen 

 

• Marie Benedict: Die einzige Frau im Raum 

Ein biografischer Roman über das bewegte Leben der Hollywood-Ikone und 

Erfinderin Hedy Lamarr (geboren als Hedwig Kiesler). 

Die junge, jüdische Schauspielerin Hedy heiratet einen viel älteren 

Waffenhändler. Bei geheimen politischen Treffen ist sie oft die einzige Frau 

im Raum und hört aufmerksam zu. 

 

• Kästner&Kästner: Die letzte Fähre nach Dockland 

 

Spät am Abend nimmt Melanie Cullmann die letzte Fähre nach Dockland 

und bittet ihren Mann Fred, sie am Anleger abzuholen. Sie hat ein ungutes 

Gefühl – zu Recht, wie sich herausstellt: Melanie kommt nie an, die Polizei 

kann nur noch ihre Leiche aus dem Hafenwasser bergen. 

 

 

• Ingrid Kölbl: Was wirklich bleibt 

 

Aufgewachsen in einem Dorf in Niederbayern, dachte die Autorin lange 

nicht, jemals große Reisen machen zu können. Vorbilder gab es jedoch schon 

sehr früh in ihrer Kindheit: Die beiden Helden Asterix und Obelix! Die 

Abenteuer der beiden Gallier waren Inspiration genug. Mit ihrem Faible für 

Sprachen war es schließlich nur eine Frage der Zeit, bis auch sie nach der 

Schule und noch während des Studiums erste Reisen unternehmen würde. Im 

Zug, per Auto, auf dem Rad, im Flieger, immer mit leichtem Gepäck und 

stets dem Wunsch, Erfahrungen aufzuschreiben. 
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St. Bartholomäus - Konzertchor ProvoCantus 
"Der Konzertchor ProvoCantus aus dem Landkreis Freyung-Grafenau lädt 

herzlich zu seinem A-cappella-Konzert „Klangwelten“ am 14. November 
2026, um 19.00 Uhr in die Pfarrkirche St. Bartholomäus ein. Das 
Programm umfasst abwechslungsreiche Werke und nimmt die Zuhörerinnen 
und Zuhörer mit auf eine musikalische Reise durch unterschiedliche 
Klangwelten der Musikgeschichte. Der Eintritt ist frei, Spenden erbeten." 
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Grüner Faden Schöpfung - 
Schöpfungszeit 2026  

 

 

 

Am 01. September hat die Schöpfungszeit begonnen, die bis zum 4. 

Oktober, dem Gedenktag des Hl. Franz von Assisi, andauert.  

Die Schöpfungszeit, die seit 2007 ökumenisch begangen wird, 

erinnert daran, dass wir nicht die Herrschenden über die Schöpfung, 

sondern vielmehr Geschöpfe unter Geschöpfen sind und unser 

Handeln direkte Auswirkungen auf die Welt hat. Sie lädt dazu ein, 

innezuhalten, Verantwortung zu übernehmen und Gottes Schöpfung 

zu achten. An Gott zu glauben, der das Leben will, der sich rufen 

und anklagen lässt, macht Mut, für unsere Mitgeschöpfe einzutreten. 

Die Welt reicht weit hinaus – weiter, als wir sie oft wahrnehmen. 

Diese Weite trägt uns. Und sie verbindet uns – miteinander und mit 

allem Geschaffenen. Ein altes Wort der Bibel beschreibt das: Ruach 

– Atem, Wind, Geist Gottes. 

Alles Lebendige atmet. Alles Lebendige teilt denselben Lebenshauch 

– den gleichen Atem Gottes. Die Schöpfung ist ein atmendes 

Ganzes. 

Die Luft die wir heute einatmen, ist uralt. 

Sie war in Pflanzen, in Ozeanen, in Wäldern, 

in Tieren, in Menschen, die vor uns lebten. 

Und sie wird sein in allen, die nach uns 

leben. Wir teilen diesen Atem. 

Er schenkt Leben, verbindet und trägt. 

Wo wir achtsam miteinander leben, 

atmet die Schöpfung frei.  

Wo wir zerstören, stockt der Atem.  
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Trost ist 

 

Trost ist 

ein gesprochenes Wort 

und ein stilles Schweigen, 

eine zarte Umarmung 

und eine gehaltene Hand. 

 

Trost ist 

ein leises Lied 

und gute Gedanken, 

eine warme Berührung 

und ein mitfühlendes Herz. 

 

Trost ist 

ein Stück gemeinsamer Weg 

und ein freundlicher Mensch, 

ein aufmerksamer Zuhörer 

und ein Gespräch mit Gott. 

 
Frank Greubel 
aus: In dieser Zeit. Gebete, Texte und Meditationen zu Festen und Lebenswenden 
von Frank Greubel. Katholische Landvolkbewegung Würzburg. 
www.klb-wuerzburg.de   
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Weltmissionssonntag 2026 
Der Monat der Weltmission ist die größte Solidaritätsaktion der 

Katholikinnen und Katholiken weltweit und findet traditionell im 

Oktober statt. Im Mittelpunkt steht im Jahr 2026 das Beispielland 

Madagaskar. Die zentralen Festlichkeiten werden unter 

dem Leitwort „Sei mutig und stark“ (Josua 1,6) im Bistum 

Regensburg ausgerichtet. 

Glaube, der Zukunft baut – die Kirche in Madagaskar 
Madagaskar, die viertgrößte Insel der Welt, ist ein Land von 

atemberaubender Schönheit und außergewöhnlicher Biodiversität. 

Doch hinter der Fassade verbirgt sich eine tiefe gesellschaftliche und 

wirtschaftliche Not. Korruption und staatliche Untätigkeit haben zu 

enormer struktureller Schwäche geführt und einen Großteil der 

Bevölkerung unter die Armutsgrenze gedrückt. Die Kirche füllt die 

klaffende Lücke und übernimmt einen Großteil der staatlichen 

Aufgaben. Trotz Wirtschaftswachstum und natürlicher Ressourcen 

leben über 75 Prozent der Bevölkerung unterhalb der Armutsgrenze. 

Viele Kinder haben keinen Zugang zu Schulbildung, was ihre 

Zukunftsaussichten stark einschränkt. Der Inselstaat gehört zu den 

am stärksten vom Klimawandel betroffenen Ländern. Unter 

klimatischen Extrembedingungen wie Dürren und Zyklonen leidet 

die Landwirtschaft. Die Infrastruktur ist marode, was den Zugang zu 

Märkten und die wirtschaftliche Entwicklung behindert. 

Die christlichen Kirchen spielen eine zentrale Rolle im sozialen 

Gefüge Madagaskars und in der Sicherstellung des 

Lebensnotwendigen. Besonders in ländlichen Gebieten sind sie oft 

die einzigen Institutionen, die in abgelegenen Dörfern und Städten 

präsent sind, und fungieren als wichtige Anlaufstellen für soziale 

Dienste, Bildung und Gesundheitsversorgung. Anhand von 

Beispielen zeigt unser Aktionsmaterial, wie die katholische Kirche in 

Madagaskar als Quelle von Sicherheit und Orientierung fungiert. 

100 Jahre Weltmissionssonntag 
Im Jahr 2026 blicken wir auf ein besonderes Jubiläum: Vor 100 Jahren 

wurde der Weltmissionssonntag ins Leben gerufen. Seit seiner Einführung 
am 14. Juni 1926 durch Papst Pius XI. engagieren sich Katholikinnen und 

Katholiken weltweit für die Kirche in den ärmsten Bistümern. Der 
Weltmissionssonntag verbindet Menschen über Länder und Kontinente 
hinweg. Er steht für gelebte Solidarität und einen Glauben, der handelt. Im 
gemeinsamen Gebet und im Teilen unserer Gaben zeigen wir: Glauben und 
Solidarität gehören untrennbar zusammen – damals wie heute. 
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